
 

 
 

 
 

 
  

 
      

 
         

 
 
      

 
 

       
 

   
 

       
   
   
 

       
     
 

        
 

       
         
  
      
 

       
        
  
      
 

       
    

Amtsblatt 
der 

Stadt Brilon / Hochsauerland 

Amtliches Veröffentlichungsorgan der Stadt Brilon 
Herausgeber: Stadt Brilon, Der Bürgermeister, Am Markt 1, 59929 Brilon 

Bezug durch die Stadtverwaltung, Fachbereich 1 

Nr. 14 Brilon, 28. Dezember 2021 Jahrgang 51 

I N H A L T : 

1) Bekanntmachung des Jahresabschlusses der Stadt Brilon zum 31.12.2020 

2) Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2022 

3.) 2. Satzung vom 15.12.2021 zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserversorgungssatzung des Kommunalunternehmens Stadtwerke Brilon, Anstalt 
des öffentlichen Rechts, vom 14.12.2017 

4) 3. Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung für den Friedhof Brilon der 
Evangelischen Kirchengemeinde Brilon vom 06. Oktober 2021 

5) Straßen- und Wegekonzept der Stadt Brilon 2022 bis 2026 

6.) 109. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Stadt Brilon im Bereich 
der Kernstadt, “Erweiterung Streitfeld“ und Bebauungsplan Brilon-Stadt Nr. 129 b 
"Erweiterung Streitfeld" 
Aufstellungsbeschlüsse gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) 

7.) 110. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Stadt Brilon im Bereich 
der Kernstadt, “Möhnestraße“ und Bebauungsplan Brilon-Stadt Nr. 148 
"Möhnestraße" 
Aufstellungsbeschlüsse gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) 

8.) Bekanntmachung über die Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister im 
Zusammenhang mit Wahlen 
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses der Stadt Brilon zum 31.12.202.0 

1. Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Brilon zum 31.12.2020 sowie Entlastung 
des Bürgermeisters 

Der Rat der Stadt Brilon hat in seiner Sitzung am 30.09.2021 gemäß § 96 (1} S. 1 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 666}, in der zur Zeit gültigen Fassung, den 
vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften sowie von der WIBERA Wirtschaftsberatung 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bielefeld, testierten Jahresabschluss der stadt Brilon 
zum 31.12.2020 einschließlich Lagebericht festgestellt. Der Rechnungsprüfungsausschuss 
hat sich zur Prüfung des Jahresabschlusses der örtlichen Rechnungsprüfung sowie der 
WIBERA Wirtschaftsberatung AG bedient. 

Zugleich hat der Rat am 30.09.2021 gemäß. § 96 (1) S. 2 GO NRW beschlossen, den 
Jahresüberschuss in Höhe von 1.919.345,27 Euro der Aus!;jleichsrücklage zuzuführen. 

Außerdem erteilten die Ratsmitglieder dem Bürgermeister gemäß§ 96 (1) S. 4 GO NRW die 
Entlastung. , 

II. Bekanntmachung des Jahresabschlusses der Stadt Brilon zum 31.12.2020 

Der Jahresabschluss der Stadt Brilon zum 31.12.2020 und die Entlastung des 
Bürgermeisters werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Der Jahresabschluss zum 31 .12.2020 ist gemäß § 96 (2} GO NRW dem Landrat des 
Hochsauerlandkreises als Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 26.10.2021 angezeigt 
worden. 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 wird bis zur Feststellung des Jahresabschlusses des 
Folgejahres zur Einsichtnahme im Verwaltungsgebäude Bahnhofstraße 33, Zimmer 34, 
59929 Brilon, während der Dienststunden (Montag bis Mittwoch: 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und 
14:00 Uhr bis 15:45, Donnerstag: 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr sowie 
Freitag: 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr) verfügbar gehalten und ist unter der Adresse www.brilon.de 
im Internet einzusehen. 

Brilon, den 03.12.2021 

D(t~"' 
(Dr. Christof Bartsch) 

Anlagen: 
Anlage 1 - Schlussbemerkung zum Prüfungsbericht der örtlichen Rechnungsprüfung (HSK) 
Anlage 2 - Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk der WIBERA 
Anlage 3 - Gesamtbilanz 
Anlage 4 - Gesamtergebnisrechnung und Gesamtfinanzrechnung 

www.brilon.de
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Schlussbemerkung 

Die in diesem Prüfungsbericht dargestellten Prüfungsergebnisse ste­

hen insgesamt -vorbehaltlich der abschließenden Entscheidung des 

Rechnungsprüfungsausschusses- nach Auffassung der örtlichen 

Rechnungsprüfung der Entlastung gern. § 96 Abs. 1 S. 5 GO NRW 

nicht entgegen. 

Vorsorglich wird jedoch darauf hingewiesen, dass diese Schlussbe­

merkung den nach § 102 Abs. 8 GO NRW erforderlichen Bestäti­

gungsvermerk unberücksichtigt lässt und einen solchen Bestäti­

gungsvermerk auch nicht ersetzt. 

Der (avisierte) 'Bestätigungsvermerk im Sinne von § 102 Abs. 1 S. 4 

und Abs. 8 GO NRW in Verbindung mit §§ 321 und 322 Handelsge­

setzbuch wird durch die gemäß § 102 Abs. 2 $ . 1 GO NRW beauftrag· 

te Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WIBERA Wirtschaftsberatung AG 

voraussichtlich mit Datum vom 31.08.2021 uneingeschränkt erteilt. 

Meschede, den 16. August 2021 

Der Leit er 

der Rechrnungsprüfung 

des Hochsauerlandkreises 

Dürwald 
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IV. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks . 

10. Nach dem abschließenden Ergebnis unsererPrüfunghaben wir nut Datum vom 31. August 2021 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die StadtBrilon, Brilon: 

Prüfi.mgsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Brilon, Brilon - bestehend aus der Bilanz zwn 31. Dezem­

ber 2020, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen und den Teilfi­

nanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar biszum 31. Dezember 2020 sowie dem An­

hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - gep1üft. Dar­

überhinaus haben wirden Lagebericht der Stadt Brilon für das Haushaltsjahr vom. 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unsererBeurteilung aufgrund der bei derPrüfung gewonnenen Erkenntnisse: 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gemeinderecht­

lichen Vorschriften von Nordrhein-Wescfälen und vellllittelt witer Beachnmgder deutschen 

Grundsätze ordnung~'mäßigef Buchführung einden tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­

des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Er­

tragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zurreffendes Bild von der Lage derStadt. 

In allen wesentlichen Belangen steht d ieserLagebericht in Einklang mitdem Jahresabschluss, 

entsprichtden deucschen gesetzlichen Vorschr.iften und stellt die Chancen und Risiken der zu­

künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß §322Abs. 3 Satz 1 HGB erklärenwir, dass unsere Prüfungzu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeitdes Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage fiirdie Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts inÜbereinstimmungmit 

§ 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtungder vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest­

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßigerAbschlussprüfungdurchgeführt. Unsere Ver­

antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung desAb­

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschluss-es und des Lageberichts" unseres Bestätigungs­

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen u,1\abhängig inÜbereinstim­

mung mit den deutschen hanclelsrechtlichen und l>erufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

0.0956297.001 
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sonstigen deutschen Berufäpflichten in Obereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangtenPrüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen. 

Verantwortung der gese.l7Jichen Vertreter für denJah.resabschluss und den Lagehedcht 

Die gesetzlichen Vercreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den' 

gemeinderechtlichea Vorschriften von Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen Belangen em­

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtungder deutschen Grundsätze ordnungs­

mäßiger Buchführungein den tatsächlichen Verhältnissenentsprechendes Bild der Vermögens-, 

Schulden-, Finanz- und Ertragslage der Stadtvermittelt. Fernersind die gesetzlichen Vertreter ver­

antw·ortlich für die internen I<ontrollen, die sie in Übereinstimmung mitden deutschen Grundsät­

zen ordnungsmäßigerBu.chführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des Jahres­

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal­

schen Darstellungen ist. 

Außerdemsind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt sowie in allen wesentlichen Be­

langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deurschen gesetzlichen Vorschriften ent­

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 

sie als notwendig erachtethaben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden deutschen gesetzlichenVorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Ab.schlusspriifers fii.r die Pn"lfi.mgdesJah.resabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lageder Stadt vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mitden bei der P,:üfung gewonnenen 

Erkennmissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorsehruten entspricht und die Chan­

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver­

merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabsch!t1Ss und zwn Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit§ 317 HGB und§ 102 Abs. 1 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte P1üfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oderUnrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

0.0956297.001 
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wenn vernünftigerweise erwarcet werden könnte, dass sie einzelo oder insgesamt die aufder 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun­

gen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung übenwirpflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund• 

haltung. Darüber hinaus 

• identifizierenund beurteilen wirdie Risiken wesentlicher. beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

- falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fuhren Prüfungs­

handlungen als Reaktion auf diese Risike.n dmch so"~e erlangen Prüfungsnachweise, die aus­

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere PrüJungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un­

vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

• gewinnenwireinVerständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter­

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange­

messen sind, jedoch nicht mitdem Ziel, e in Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Stadt abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech­

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge­

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• beurteilen wirdie Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein­

schließlich derAngaben sowie ob der Jahresabschluss-die zugrunde liegenden Geschäftsvor­

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtungderdeutschen 

Gnrndsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhälmissen entsprechen­

des Bild derVermögens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage derStadtvermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lagebe1ichts mitdem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre­

chungund das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Stadt. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ve.rtretem dargestellten zu­

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü­

fungsnachweise vollziehen wirdabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 

den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Einei-. 

0.0956297.001 
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genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientiertenAngaben sowie zu den zugrunde lie­

genden Annahmen geben wir nicht a.b. Es besteht einerhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wirerörtern mit den für die Üben,vachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um­

fang und die Zeitplanungder Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

et1,vaiger Mängel iminternen Konirollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen." 

0.0956297.001 
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E. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses derStadt Brilon, Brilon, für das 

Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und des Lagebericht:s für dieses Haushaltsjahr 

erstatten wir in Übereinstinunungmitden gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ord­
nungsmäßiger Berichterstattung beiAbschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F.). 

Dervon uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in AbschnittB. 'Wiedergabe des Bestätigungsver­

merks"enthalten. 

Bielefeld, den 31. August 2021 

WIBERA Wirtschaftsberatung 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

~;"t .,,, $ .,.4:1 
~eh Lars Hermanns 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

-
~ 

0.0956297.001 
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Stadt Brilon 

Bilanz zum 31 . Dezember 2020 

Aktiva 
31.12.2020 31.12.2019 

{ € 
0. Aufwendungen für die Erhaltung der gornoindlichen Leistungsfähigkeit 

0.1 Bilanzlerungshif(c 2.208.564,27 0,00 

1. Anlagevermögen 
1.1 Immaterielle Vermögensgeganslände 123.094,00 144.447,76
1,2 Sactlan&agen 

1.2.1 Unbebaute GrunditOck.e und _gIundstLlcksg!eiche Rechle 
1.2.1.1 Gcünfläc:hen 10.845.241,71 10.992.719,66
1.2.1.2 Ackerland 2.529,795.47 2.372.640, 11 
1..2.1.$ Wak1, Fo.sten 73.627.637 ,94 73.584.891,68 
1.2.1.4 Sonstige unbebaute GrundstOcke 9.187.24 o.oo 

1.2.2 Bebaute Grundttücke und gn„mdsulcksg~cho Redlte 
1.2.2, 1 Kinder• unCI Jugonde.-irichtungen 1.567.734,00 1.123.805,00 
1.2.2 .2 Schufen 17.260.551,56 18.038.420,16 
1.2.2.3 \<\'ohnbsuten 1.307 .905,01 1.381.709,01 
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Gesehäfls- und Betriebsgebäude 5.884.937,23 5.663.672,41 

1.2.3 lntrastruik.lurvermögen 
1.2.3.1 Gtund und Boden des lnfrastrukWrvermö_gens 13.404.478,69 13.142:258,61 
1.2.3.2 Brucken und St01zmauom 1.144.489,00 1.174.618,00 
1.2.3.3 Entwässerungs• und Al>Ytassorbeseitigung.sanlagen 885,197,00 906.187,00 
1..2.3.4 Straßennetz.mJt Wegen, Pl$tzen und Val'kehrslenkungsanlclgen 47.135.683.73 46.578.266,10 
1.2.3.5 Sonsliga Bauten des lnfia$tfuktUl'Wln\O~ns 320.878,00 348.776,00 

1.2.4 Bauten alßfIcmoon Grund und Boden 1.00 1.00 
1.2.5 Ku0$tgegenstande, t<ullurdenkmäler 1,00 1.00 
1.2.6 Maschinen und tedlnfsche Anlagen. Fahrzeuge 2.583.889,03 2.715.612 ,00 
1.2.7 8elriebs- und Gesc:häftsausst3Uung 2.5-03.612,64 2.544.451,05 
1.2.8 GeloislQte Anzahlungen, Anlagen im Sau 3.721108'79 3.415.737 1: 

184.752.929,24 185.988.766,14 
1.3. Finanzanlagen 

1.3.1 Anteile an vertn1nclenen untomohmen 10.673.326,46 10.670.223,68
1.3.2 8Gcl8iligungen 166.614,30 164,864,30 
1.3.3 Sood~rmögen 821.087.20 621.087_.20 
1.3.4 Wer1P3plere d~.s Anlagevermögens 401.482,24 382.on.59 
1.3.5 Soru,tlge AtJ:sielhungen 8.488.661 1S 6.220.:456.95 

20.551;173,3S 18.268.70$,72 

2. Umlautvonnög~n 
2.1 Vorrate 

2.1.1 ROil-, Hlffs~ u1)d Betriebsstoffe, Warefl 1 .00 1 ,00 
2 .1.2 Zur Veräußerung betlimmte Grundstücke und Gebäude 2239.337 32 .2.40i,249 74 

2239.338,32 2.407.250,74 
2.2 Forderungen und $Onstlge Vetml!igansgege.nstände 

2..2. t Offendich•rechllsche Forderunge.11 und Forderungen aus Tlans!erktistungen 
2.2.1.1Gebülven 33.967,76 6a.203,33 
2.2.1.2 Beiträge 427.531,76 412.594,44 
2.2.t .3 Steuern 3.•75.369,74 4.414.888,93 
2.2,1,4 f 0tde1ungon aus Transferleislung:en 1.283.084,22 255.653,32 
2. 2 .1 .6 Sonstige öffontlich-<eehl!iche Forderungen 1.566.900,09 1.751.370,35 

2.2.2 Privatrechtkhe Forderungen 
2.2.2.1 gegeoOber dem privaten B8t6ich 897.263,66 603,634.46 
2.2.2.2 gegentiber dem öffentlichen Bare.ich 24.695.86 24.919,53 
2.2.2.3 g99en verbundene Unternehmen 513.666.11 550.703,31 
2:.2.2.4 gegen Beteifigungen 12.497,66 142,88. 

2.2.3, Sonstige Vermögensgegenstände 145.668 76 357.89027 
8.402.685,61 8.440.000,82 

2,3 Liquide Mitt~ 9.630.610,55 5.161.642,75 

3. AkUve. Rtc:hnungsabgrenzung 404.,566,02 509,728,84 

228.312.SßO,JG 220.916,546,76 

https://513.666.11
https://24.695.86
https://603,634.46
https://Forderunge.11
https://6.220.:456.95
https://382.on.59
https://621.087_.20
https://821.087.20
https://47.135.683.73
https://9.187.24
https://2.529,795.47
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31.12.2020 31.12.2019 

€ E 

93.670.992,49 93. 750.825,04 
12.960.057,31 12,792.541,◄ 7 

1.919.345,27 167.515,84 
108.550.395,07 106,710.882,35 

43.548.042.18 40.743.459,57 
13.146.121,49 13.4-'>0,613, 13 

84.428.51 178,415,54 
2.441.770,82 2.732.234,14 

59.220.362,80 57.144.722,SS 

23.193.772,00 21.906.964.00 
2.227.878,09 2.354.017,48 
3,517.744.58 4.951.903.11 

28.939.394,67 29.212.884,59 

1 .012.620,00 516,510,00 
11.885,279,11 13.192.830,41 

7.000.000,00 3.000.000,00 
1.353.497,81 1 .208.586,tS 

36.997,88 246.274,98 
1,014.489,94 159.919.31 
8.094.878.63 7.713.603.79 

30.397.763,37 26.637.724,64 

1.20-5.044,45 1 .210.332,80 

1. Eigenkapital 
1.1 A!loem~ine Rücklage 
1.2 Ausglelehricklage 
1.3 Jahresergebnis 

2, Sonderposton 
2.1 für Zuwendung,en 
2.2 für Beiträge 
2,3 rar den Gebührenausgleich 
2,4 Sonstige Sonderposten 

3. R01;:k$tclfungon 
3.1 Penslonsrock.sletfungen 
3.2 fnstandhaltungsruekstelloogen 
3.3 Sonstige Röckstollungen 

4.. Verbindlichkei ten 

4.1 Vetbind!ichke!ten aus Krediten fOr fnvestltiorien 
4:1.1 vom ötrentr!Chcn Bereicti 
4. 1.2 vom privaten Kreditrnatkt 

4,2 Vert>ind'Jichkeiten etJS Krec:men z.ur Liquiditätssicherung 
4.3 Verbindlichkeiten aus l.iefenxigen und Leistungen 
4.4 Vert>lndllCl'lkGiten aus T~nsferlelstungon 
◄ .5 Sonstige Vert>lndliChketten 
4.6 Erhaltene Anzahlungen 

5. Pa.s-slve Rechnungsabgrenzung 

228.312..&60,36 220.916.546,76 

https://7.713.603.79
https://8.094.878.63
https://159.919.31
https://4.951.903.11
https://3,517.744.58
https://21.906.964.00
https://84.428.51
https://43.548.042.18
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Stadt Brilon 

Ergebnisrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 

Fo~e• 
schriebcner 

Ertrags-, und Aufw~ndsarten Ist-Ergebnis 
Ansatz des 
Hausha:fts... Jst-frgebnis de:5 Vergleich 

das Vorjahres: Jahn,s Haushatfs.jahres Ansatz/Ist 
EUR EUR EUR EUR 
3 2 3 4 

1 steuern und ähnliche Abgaben •8.464.153,88 49.646.000,00 44.352.188.04 --5.293.813,96 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.717.157,61 10.824.800,00 17,269.888,88 6.445,088,88 
3 + Sonstige 1ransfea1t1rä9a 18,297,97 20.000,00 16.802,34 -3.197,66 
4 + OffenUlch-rechlllche Leistungsentgelte 3.997,705,29 4.045.450,00 3.841.977,35 -203.472,65 
5 + Privatrechtliche L-e:istungsentgelte 3.947.269.20 4.900.600,00 5. 773.355,67 872.755,67 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.895.906,89 2.089.950,00 2.104.640,00 14.690,00 
7 + Sonstige ol'danlliehe Er1räge 2.691.587, 73 3.161.450,00 1.715.275,74 -1 .4<6.174,26 
8 + aktivierte Eigenlaislungen 0,00 10.000,00 0,00 -10,000,00 
9 +/. Bestandsvetändcrunqen 346.452,83 0,00 ·167.912.42 -167.912,42 
10 • Ordontllche Erträqe 72.098.531,60 74.698.250,00 74.906.213 60 207.963,60 
11 - PersonalauM,endungen 12.373.599.12 13.084.200,00 13.393.634,42 309.434,42 
12 - Versorgungsaufv/Qndungen 1,853.203,87 2.060.263,27 1.750.828.85 --109.434,42 
13 - Auf\vendungeo für Sach- und Dienstleistungen 15.526.499.44 18.119.350,00 16.249.544,84 -1 .8611.805,16 
14 - Bilanzielle Abschreibungen 5.6:50.437,50 5.071.000,00 6.053.752,10 982.752, 10 
15 - Transferaufwcndul'\gen 32.765.409,62 35.252.650,00 33, 749.722,59 -1.502.927,41 
16 - Sons.tine ordentliche Aufv.-endunnen 3.392.659,03 3.893.100,00 3.732.105,01 -180.994 99 
17 = Ordentrichc ~urwendunaen 71.561.808 58 77.480.563 27 74.929.587,81 •2,550.975 46 
18 = OrdentlicheS Ergebnis 536.723 02 --2.782.313 27 -23,374,21 2.758.939,06 

(= Zeilen 10und 17} 
19 + Finanzerträge 189.857,38 201.760,00 213.320,44 11.570,44 
20 - Zinsen und Sonsfüre Finanzaofv.~ndunaen 559.064.56 420.000,00 479.165,23 59,165.23 
21 0 Finanzergebnis -369.207,16 -218.250,00 •265.844,79 --47.594,79 

/= Zelkln 19 und 20) 
= Ergebnis dor laufenden 

22 Vorwaltungstäügkeit 167.515,84 
I• Zellen 18 und 21) 

--1.000.563,27 -289.219,00 2.711.344,27 

23 + AußerotdenOiche Erträge 0.00 0,00 2.208.564,27 o.oo 
24 . Außorordenlliche Aufwendunoen 0 ,00 0,00 0,00 0,00 
25 • Auß.erordentliches Ergebnis 0,00 0,00 2.208.564,27 0,00 

/= Zellon 23 und 24) 
26 ;;: Jahresarg&bnis 167.516,84 

I•Zelkln 22 und 25) 
-3.000.563,27 1.919.345,27 2.711.344,27 

nschrfchtllch aem. 6 38 III i.V.m. 6 43111 GcmHVO: 
Erträge aus dem Abgang und de, Veräußerung 

27 von Vermögcoogegenständen des 
Sachanlageve1rnti9ens 92.385,03 0,00 0,00 0 ,00 
Auf'.t,vand aus tlem Abgang und der Veräußerung 

28 von Voonögensgegenständen des 
Sachanlage...ermögens 125.496,44 0,00 79.832,55 79.832,55 

29 Erfolgsnoutrale Bestandskorrektur des 
Sachan!agevermögens -33.111,41 0,00 -79.832,55 -79.832,SS 

30 außerplanmäßige Absctlrelbungen ,auf 
Finäl!zanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 

31 Zuschreibvngen aufdas Finanzantagev~rmögen 0 ,00 o.oo 0,00 0,00 

32 
Erf~lgsncvtralc Bestandskorrektur de-, 
Finanzanlage-vermögens o,oo 0,00 0,00 0,00 

33 ErfOlgsneutrafe Korrektur dor AHgemeinen 
Rücklaoo·foem. § 43111 GemHVOI ·3-3.111,41 0,00 -79.832 55 -79.832,55 
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Stadt Brilon 

Finanzrechnung für die Zelt vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 

Forigc-?;eh.ri~oMr 
Ein- und Aus-?ahJungsarten Eto,ebnlsd~ Anutz.des bl-Ergebnii.ilei Verg~ieh AMil~l!;t 

Vo,t.;ihm H&usha!~j;i,hro::. Haustlalüjahn:, (Sp, l J, Sp. 2J 
EUR EUR EUR EUR 

1 2 ' 4 
1 Steuffll vnci älriichc Abgaben 48.709.859.16 49.~.000,00 4sll ,048.778,26 -5.597.223,74 
2 • Zuwendungen und angemeine Umlagen 8, 143,08?.,7.5 6.793.4SO,OO 14.452.649,•14 7,859. 199,44 
3 + Sons!lge Transrerelnz.ahlvngen 16.350,29 20.000,00 14.921,07 -6.078,93 
4 -+ Öffenlfich-rech!liche Lelstun!)$Ontg,al!E 3,332.648,3 1 3.185.000,00 3.128.928,55 ·68,071.45 
5 + Privatrechdlehe LoiMungsentgelfe 3.919.948,82 4,900.eoo.oo S.181,286,91 280.&85,91• + Ko$~taltuflgen, Ko~ enu~gan 1,897, 184;6,4 2.089.950,00 2.004.529,38 4,;79_33 
7 + Sonsl)ie E!nt.oolungen 1.511.100,10 1.618,250,00 2.351.735,68 833.<CSS,58 
a + Zinsen und SortJtiQe FJnantemzahlunnen 26.276,89 201.150,00 ;!44.730,36 142.980 3G 
9 = Elnz.a.hlungen ".us faofender 67.$$8,430,96 88.3~5.000,00 71.617.557,65 3,262.557,55 

Vorwattuno$tä.Uakelt 
10 - Personal$U$Uhlungen 12.093.656,16 12.734,200,00 12.650.711.46 -8$.488,5◄ 
11 - VertorgungEauszahlungen 1:249.038,11 1.029.700,00 1,056,900,88 27,296,8!1 
12 - Auszahlungen f\lr Sa~und DiensttelstJJnget\ {4,737.57.2,63 18 .117.450,00 16.776,139,76 •1.341.310.24 
13 Zinsen und somtige Fin;,1ru;i:H,i$uhlungen 618.203,82 420.000,00 479.185.23 59,165,23 
14 - TransferausnNune-oii 33.G37.SS3,35 35.21 1.800.00 33.638A69,18 •1,573.330,82 
15 - Sunsl i!>,1 .Ausz:ahh.rl.,_.. 2.886.864,09 3.326.850,00 4,006,807.51 179.957 SI 
16 = Auazahlunge!n :iius l:iurender 65-.222,8'98,16 71.340,000,00 68.6(18.280,02 •2.731.709,98 

Verw.aitunmätlakeltt 
17 = Saldo aUSc laufendwVC1W.1ttungatätlgke-R 

f• Zellen 9 und 16) 
2.33$.532,80 ·2Jl85.000,00 3.009.267,63 5.994.2$7,$3 

18 + Zuwendungen ror lnvesUtiQn$m„ßnahmen 3.542.590,SS 5 .~20.-500,00 .S.648,727,24 •871,n2,76 
16" + Einzahlungen aus dem Verkauf \'On 

GMdslücken und Gebauden 0,00 0.0D 0.00 0,00 
19 • Einzahlungen aus derVetäußer1At9 von 

Ssehanlsgen 86.928.1S 
20 ,.. Einzahlungen aus. oor V~~erung von 

880,000.00 167.434,6 1 ~12..56,5,39 

Finanzanlagen 0.00 o,oo 0,00 0,00 
21 + Ein~hlooQen aus Beitragen u.s. Entgelten 469.083;29 1.474.500,00 331,S.24,11 -1.142.975,89 
22 + Sonsliae lnve.sdlio:iseln....~ -~n 701.45544 000 -686.710.42 ""686.710.42 
23 = Elnzahlun<ten ilSS lnvestitlonstJtlnkeJt 4,800.057,A& 3.875.000,00 5A60.975.54 --3.214,024,45 
24 - Au~ahlungen tor den·EIVIOrl>voo 

GnmdStock.eo und Gebäuden 547.843,17 680,000.00 1.214.955, 17 534.955,17 
2S . Auszahlungen ftlr B.sumaßnahmen 4.273,210 ,87 9.970.S00,OO :u;oo.944,so -7.<189.555,60 
26 - Auszahlungen mr<1~l Erwerb ,,on 

bewogfcilam Anlsti-=\lem»;en 949..901,95 2.049.500,00 ~-205.370,05 -843.629,95 
27 - AuszaJ'lb?gen filr den erwoo:i von 

FlnMzilnlagen 18.962,85 20.000,00 22,609.43 2.509,43 
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0,00 0,00 o.oo 0,00
29 - Sont1iD8 lnve&titionsau$2'.&hluncoo 3.991.673 00 3.000.000,00 2.271.95~ 82 -728.0~5.18 
30 = Aus:zahlunaen aus l1wog6fionstätJnkeU 9.787,491,64- 15.720.000 00 7,216,233.97 -8.503.766,03
31 = Saldo aus lnvelrtfttonsUl1lgkeit -4.9:87.A34,18 •7.04S,000,GO -1.766.2S8,43 5.28t.741,fi7 

I= ZelJen 23 und 30) 
32 = FlnanV!'litt~lüOOn.chuasl-fehlOOt~g -2.$51.901.38 

(= Zeilen 1'1 und 31) 
.10.030,000,00 1.254.009,10 11.284.<109,10 

33 + Aurnahme un:1 RüdtOOsse von Oarlehen 258.255,00 3.000,000,00 516.510,00 ~.483.◄90,00 
S◄ + AUfnalvne von Kredl!en zu, 

Lq-uidltälMJid",Cni~ 0,00 0,00 15.000.000,00 15,000,000.0, 
ss ~ TIigung und Gewährung von D;;1rld'1cn 2.452.221,40 1.325.000.00 1.307.551,30 -17.448,70 
36 - Tll;i:una von Ktedi!enZtJr liouiditatsSlcherunn 0,00 0,00 11.000.000.00 11,000.000.00 
37 • S31do ;1us Flnanzlerun tätlqkeit ·2,193.966.40 1.675.000,00 3..208.968,70 1,533.958,70 
3-0 = ,mderung de.s 0e,t;11ndcs an eigenen -4.345.SSt,78 -8.3.S.S,000,00 4.462.967,80 12.817.,&7,80

Fl.11a,wnttt91n 
(= Zellen 32 und 371 

39 + Anr~SCC$!Mdan Finanzmlrteln. 10,571.211,83 10.571,200,00 5 .167.642,,75 -5.403.557.25 
40 + Bestand an fremden ~ mitteln ~7.701,30 0 ,00 0.00 000 
41 = Uqulde f.l!lttcl 5.167.642,75 2.2ts.200~00 9.630.610,55 7,1414.410i5,S

(= Zellen 38 39 und 40) 
1 



Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

der Stadt Brilon für das Haushaltsjahr 2022 

1. Haushaltssatzuoq 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 {GV. NRW.S. 666), in der zurzeit geltenden 

Fassung. hat der Rat der Stadt Brilon mit Beschluss vom 25.11.2021 folgende 

Haushaltssatzung erlassen: 

§1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 20.22, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinden voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungs­
ermächtigungen enthält, wird 

im Ergebnisplan mit 

Gesamtbetrag der Erträge auf 81.150.000 € 

Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 81.895.000 € 

im Finanzplan mit: 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit auf 72.375.000 € 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit auf 76.490.000 € 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 10.8S5.000 € 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 24.210.000-€ 

festgesetzt. 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 8.500.000€ 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Flnanzierungstätigkeit auf 1.094.400 € 

festgesetzt. 



§2 

Der Gesamtbetrag für Kredite, deren Aufnahme für Investitionen 
erforderlich ist, wird auf 8.500.000 € 

festgesetzt. 

§3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung 
von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist. wird aut 33.614.400 € 

festgesetzt. 

§4 

Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des 
voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 745.000 € 

festgesetzt. 

.§5 

Der- Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 25.000.000 € 

festgesetzt. 

§6 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2022 wie folgt 
festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

1.1 für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 270 v.H. 

1.2 für Grundstücke (Grundsteuer B) 480 v.H. 

2. Gewerbesteuer 434 v.H. 

§7 

{entfällt: Haushaltssicherungskonzept) 

§8 

Die Wertgrenze für die Veranschlagung und Abrechnung einzelner Investitionsmaßnahmen 
gemäß§ 41 (1) Buchstabe h GO NRW in Verbindung mit§ 4 (4) der KomHVO NRW ist am 
21.06.2007 vom Rat der Stadt Brilon beschlossen und auf 15.000 € (Gesamtaus­
zahlungsbedarf) festgelegt worden. 



II. Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2022 wird hiermit 

öffentlich bekannt gemacht. 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 V GO NRW dem Landrat des 

Hochsauerlandkreises als Untere Staatliche Verwaltungsbehörde in Meschede mit Schreiben 

vom 29.11.2021 angezeigt worden. Die Haushaltssatzung darf grundsätzlich frühestens 

einen Monat nach der Anzeige bei der Aufsichtsbehörde öffentlich bekarint gemacht werden. 

Mit Schreiben vom 15.12.2021 hat der Landrat als Untere Staatliche Verwaltungsbehörde zur 

Haushaltssatzung mit Ihren Anlagen der Stadt Brilon Stellung genommen und gegen eine 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung keine Bedenken geäußert. 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird gemäß § 80Abs. 6 GO NRW bis zur Feststellung 

des Jahresabschluss des Folgejahres (2023) im Verwaltungsgebäude Bahnhofstraße 33, 

Zimmer 34, 59929 Brilon, während der Dienststunden (Montag bis Mittwoch: 8.15. Uhr bis 

12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 15.45 Uhr, Donnerstag: 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 

18.00 Uhr sowie Freitag: 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr) zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. 

Der Haushaltsplan ist weiterhin unter derAdresse www.brilon.de im Internet verfügbar. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO· NRW) beim Zustandekommen 

dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 

gemacht werden kann, es sei denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt. 

Brilon, 20.12.2021 

Der Bürgermeister 

(Dr. Christof Bartsch) 

www.brilon.de


2. Satzung 

vom 15.12.2021 

zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Was·serversorgungssatzung des 

Kommunaluntemehmens Stadtwerke Brilon, Anstalt des öffentlichen 
Rechts, vom 14.12.2017 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666) zuletzt geändert 
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90), der§§ 1, 2, 4, 
6, 7, 8 bis 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen -
KAG NW-vom 21.10.1969 (GV NRW 1969, S. 712). zuletzt geändert durch Artikel 19 
des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90), des§ 65 des Wassei:gesetzes 
lür das Land Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 25.06.1995 (GV NW S. 926), neu gefasst durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. 
Juli 2016 (GV. NRW. S. 559)und der Satzung über die Anstalt des öffentlichen Rechts 
Stadtwerke Brilon vom 04.11.2002 in der z. Zt. gültigen Fassung hat der 
Verwaltungsrat der Stadtwerke Brilon in seiner Sitzung am 14.12.2021 folgende 
Satzungsänderung beschlossen: 

1. 

§ 9 .Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

(3) Die Grundgebühr beträgt bei Wasserzählern mit einer Nennleistung von 

EG.Norm Neue Bezeichnung -Euro/Monat 
m•th Q3m•th 

M-NQN2,5 4 9.00 
M-NQN6 10 17,20 
M-N QN 10 16 40,80 
M-N QN 15 25 109.20 
W-SQN40 63 163,20 
W-SQN60 100 230,10 
W-SQN 150 250 360,60 
WSVQN 15 25 11880 
WSVON40 63 172,90 
WSVQN60 100 238,20 
WSVQN 150 250 360,60 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung: 
Die vorstehende 2. Satzung vom 15.12.2021 zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung des Kommunalunternehmens 
Stadtwerke Brilon vom 14.12.2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formschriften 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkündigung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht wurde, 

c) der Bürgermeister den Verwaltungsratsbeschluss vorher beanstandet hat oder 

d) der Form• und Verfahrensmangel ist gegenüber den Stadtwerken vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

Brilon, den 15.12.2021 

Der Bürgermeister Der Vorstand 
und Verwaltungsratsvorsitzende 

\ -
(Dr. Christof Bartsch) (Ax I Reuber) 



3. Satzung zur Änderung der FriedhofssatLung 
für den FiiedhofBrilon 

der Evangelischen Kirchcngeineinde Brilon 
vom 06. Oktober 2021 

Die Friedhofssatzung für den Friedhof der Evangelischen Kirchengemeinde Brilon 
vom 29. August 2012 in der Fassung vom 27. Mai 2020 wird wie folgt geändert: 

§1 

Das bisherige Vorwort wird ersetzt durchfolgenden Wortlaut: 

„l Der Friedhof der Evangelischen Kirchengemeinde Brilon ist ein besonderer Ort in Gottes 
Schöpfung, an dem wir in Verantwortung als christliche Gemeinde unsere Verstorbenen zu 
Grabe geleiten. 
2 Wir gedenken der Verstorbenen und vertrauen sie der Gnade Gottes an. Wir ermutigen die 
Lebenden, auf die Auferstehung Jesu Christi iu hoffen. 
3 Mit der Gestaltung der Gräber setzen wir ein sichtbares Zeichen der Vergänglichkeit des 
Menschen und erinnern die Menschen an das eigene Sterben. 
4. "Wir setzen darauf, dass Gott stärker ist als der Tod. So ·wie er Jesus Christus aus dem Tod 
in eine neue Qualität des Lebens geholt hat, wfrd er jeden Menschen an dieses Ziel des 
Lebens führen. 
5. Den Hinterbliebenen bieten wir einen Ort de1· Besinnung an, der auch die Begegnung 
zwischen den Generationen ermöglicht. 
6. Als Lebensgarten soll er der Verdrängung des Todes entgegenwirken und. zu Gesprächen 
ilber den Tod anregen und so die Wertschät2:ung für das Leben emeuern. 
7. Wir sehen uns eingebunden in die gemeinsame Verantwortung der Menschen für die 
Bewahrung der Schöpfung. Daran wollen wir mitarbeiten durch die Gestaltung und die Pflege 
des Friedhofs. 
8. Die parkähnliche Gestaltung des Friedhofs und die Pflege erfüllen wichtige ökologische 
Funktionen. Er trägt zur Verbessemng des Stadtklimas bei und stellt einen erheblichen 
Erholungswe1t für die Bevölkerung dar. 
9. Darum is_t es unser Ziel, ein nachhaltiges Biotop mit Beispielcharakter bezüglich der 
Artenvielfai t zu entwickeln. Durch Öffentlichkeitsarbeit und urnweltbildende Maßnahmen 
nehmen wir unsere Verantwortung für nachhaltige Ennvicklung in Brilon wahr. 
10. Der kirchliche Friedhof weist aufdas christliche Menschenbild hin, das Lebende und Tote 
in einer Gemeinschaft vor Gott versteht und zugleich die Einmaligkeit und 
Unverwechselbarkeit eines jeden Menschen vor Gott betont Dass jeder Mensch einen Namen 
hat, ist Ausdruck seiner \!/ürde als einzigartiges Wesen. Deshalb bieten wir auf unserem 
Friedhof keine anonymen Bestattungen an. 
11. Im Sinne unseres Menschenbildes achtet die Gemeinde bei der Genehmigung und 
Gestaltung der Grabmale und sonstiger baulicher Anlagen aufdem Friedhof auch darauf, dass 
das vei:wendete Material in seinem Herstellungsprozess ohne ausbeute1ische Kinderarbeit 
gewonnen wurde. ~ 

12. Die Kirchengemeinde befindet sich in einem fortlaufenden Gesprächsprozess mit allen an 
der Friedhofsgestaltung Beteiligten, um die biologisch - ökologische Qualität des Friedhofs 
ständig zu verbessern. Dabei wird die jeweils aktuell geltende Umweltgesetzgebung_beachtet 
und eingehalten." 



§ .,9 Nulzungsrechte" erhält folgenden Wortlaut: 

,,§ 9 
Nutzungsrechte 

(I) Nutzungsrechte an Grabstätten werden unter den in dieser Satzung aufgestellten 
Bedingungen vergeben. Das Nutzungsrecht kan:n nur einer natürlichen oder einer juristischen 
Person übertragen werden. Die Grabstätten bleiben Eigentum der Friedhofsträgerin. An ihnen 
bestehen nur Rechte nach dieser Satzung. 

(2) Die von der Friedhofsträgerin erstellten Aufteilungspläne werden für die 
Nutzuugsberechtigten zur Einsichtnahme bereitgehalten. Bewerber um ein Nutzungsrecht an 
einer Wahlgrabstätte können anband dieser Pläne oder gegebenenfalls an Ort und Stelle 
wählen, welche Grabstätte sie wünschen. Ein A.ospruch auf Vergabe oder Verlängemng des 
Nutzungsrechts an einer bestimmten Grabstätte oder auf Unveränderlichkeit der Umgebung 
besteht nichl 

(3) Die Friedhofsträgerin vergibt das Nutzungsrecht durch schriftlichen Bescheid. Das vom 
Landeskirchenamt herausgegebene Formular „Antrag auf Vergabe eines Nutzungsrechts i 
Bescheid über die Vergabe eines NutztmgsTechts" soU verwendet werden. In dem Bescheid 
wird die genaue Lage der Grabstätte und die Dauer der Nutzungszeit angegeben. Dabei wird 
daraufhlngewiesen, dass sich der Inhalt des Nutzungsrechts nach den Bestimmungen der 
Friedhofssatztmg, der Friedhofsgebührensatzung und einer ggf. vorhandenen Grabmal- und 
Bepflanzungssatzung richtet. 

(4) Aufdem Friedhofwerden Nutzungsrechte vergeben an: 
a) Reihengrabstätten für Erdbestattungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften 
b) Reihengrabstätten für Urnenbeisetzungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften 
c) Wahlgrabstätten für Erdbestattungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften 
d) \Vahlgrabstätten für Umenbeisetzungen mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften 

(5) Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Velpflichtung zur gärtnerischen Anlage und zur 
Pflege der Grabstätten, soweit durch diese Satzung nichts Anderes geregelt ist. 

(6) Nutzungsberechtigte sind verpflichtet, der Friedhofsträgerin unver.cüglich jede Ändemng 
ihrer Anschrift mitzuteilen. Ftlr Schäden oder sonstige Nachteile, die aus der Unterlassung 
einer solchen Mitteilung entstehen, ist die Friedhofsträgerin nicht ersatzpflichtig. 

(7) Die Friedhofäträgerin räumt nach Ablauf der Nutzungszeit die Grabstätte aufKosten der 
nutzungsberechtigten Person ab. Die Friedhofsträgerin ist nicht verpflichtet, die abgeräumten 
Pflanzen und baulichen Anlagen aufzubewahren. 

(8) Das Nutzungsrecht kann entschädigungslos mit Wirkung für die Zukunft widermfen 
werden, wenn die in der Friedhofsgeb!ihrensatzung festgesetzten Gebühren nicht entrichtet 
werden. Der Widerruf des Nutzungsrecbts setzt voraus, dass die Beitreibung der Gebühren im 
Wege des Verwaltungszwangsverfahrens erfolglos durchgeführt worden ist. In diesem Fall ist 
die nutzungsberechtigte Person verpflichtet, für die Unterhaltung der Grabstätte bis zum Ende 
der ur~1)rünglich festgesetzten Nutzungszeit eine Gebühr im Voraus zu entrichten. Im Übrigen 
finden§ 9 Absatz 7, § 28 Absatz 2 und 3 Anwendung. 



(9) ; Auf Antrag der nutzungsberechtigten Person kann die Friedhofsttägerin das 
Nutzungsrecht entschädigungslos mit Wiikung f'ui: die Zukunft widerrufen. In diesem Fall ist 
die nutzungsberechtigte Person verpflichtet für die Unterhaltung der Grabstätte bis zum Ende 
der ursprünglich festgesetzten Nutzungszeit eine Gebühr zu entrichten. 1m Übrigen finden§ 9 
Absatz 7, § 28 Absatz 2 und 3 Anwendung. 

(l0) Die Bestimmungen der Absätze 7 und 9 gelten nicht für Reihen- und 
Wahlgemei.nschaftsgrabstätten nach § 12 und § t3 dieser Satzung." 

§ 13 „Rechtsverhliltnisse an Wahlgrabstätten'' Absatz 6 „Nutzungszeit" erhält folgenden 
Wortlaut: 

(6) Die Nutzungszeit für Erdbestattungen wird auf40 Jahre festgesetzt. 
11

Die Nutzungszeit für Umenbeisetzungen wi.rd aiif30 Jahre festgesetzt. 
Die Nutzungszeit für Umenbeisetzungen iin Umenwandsystem und in der 
Wahlgemeinschaftsgrabstätte (Baumbestattungsfeld) wird auf25 Jahre festgesetzt" 

§,, 22 Vernachlässigung der Grabstätten" erhält folgenden Wortlaut: 

,,§ 22 
Vernachlässigung der Grabstätten 

(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, bat die 
nutzungsbcrechtigte Person nach schriftlicher Aufforderung de.r· Friedbofsträgerin die 
Grabstätte innerhalb einer angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist die . 
nutzungsberechtigte Person nicht bekannt oder nicht ohne besonderen Aufwand zu ennitteln, 
wird durch öffentliche Bekanntmachung und durch einen aufdrei Monate befristeten Hinweis 
an der Grabstätte aufdie Verpflichtung zur Herrichtung und Pflege hingewiesen. 

(2) Kommt die nutzungsbercchtigte Person ihrer Verpflichtung nicht nach, kann die 
Friedhofsträgerin die Grabstätte aufKosten der nutzungsberechtigte.n Person in Ordnung 
bringen lassen oder das Nutzungsrecht entschädigungslos mit Wirkung für die Zukunft 
widerrufen. In diesem Fall ist die nutzungsberechtigte Perso.n verpflichtet, für die 
Unterhaltung der Grabstätte bis zum Ende der ursprünglich festgese1zten Nutzungszeit eine 
Gebühr zu entrichten. Vor dem Widenuf des Nutzungsrechts bzw. vor Herrichtung der 
Grabstätte auf Kosten der .nutzungsberechtigten Person ist diese noch einmal schriftlich 
aufzufordern, die Grabstätte unverzllglich in Ordnung zu bringen. Dabei sind die 
Ersatzvornahme oder der Widerruf des Nutzungsrechts anzudrohen. In der Androhung zur 
Ersatzvornahme sind die voraussichtlichen Kosten zu benennen. Im Falle des Widenufs 
finden im Übrigen § 9 Absatz 7, § 28 Absatz 2 UJJ.d 3 Anwendung. 

(3) Die nutzungsberechtigte Person ist in der Androhung des Widerrufs auf die Folgen 
des Widerrufs gem. § 28 Absatz 3 hinzuweisen. Daneben ist sie auf die Verpflichtung 
hinzuweisen, die Gebühren für die Unterhaltung der Grabstätte vom Zeitpunkt der 
Wirksamkeit des NutzungsrecbtsY.~derrufä bis ztun Ende der ursprünglich festgesetzten 
Nutzungszeit zu entrichten. 

(4) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Absatz 1 Satz l entsprechend. Wird die 
Auffordenmg nicht befolgt oder ist die nutzungsberechtigte Person nicht olme besonderen 



Aufwand zu ermitteln, kann die Friedhofsträgerin den Grabschmuck entfernen. Die 
friedbofsträgerin kann das abger'Jumte Material nach Ablauf einer Frist von drei Monaten seit 
Unanfechtbarkeit des Aufforderungsbescheides entsorgen." 

§ ,.28 Enifernen von Grabmalen" erhält folgenden Wortlaut: 

II§ 28 
Entfernen von Grabmalen 

(1) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen dilrfen vor Ablauf der Nutzungszeit nur mit 
vorheriger schriftlicher Zustimmung der Friedhofsträgerin entfernt werden. 

(2) Nach Ablaufdes Nutzungsrechts sind die Grabmale und die sonstigen baulichen 
Anlagen durch die nutzungsberechtigte Person zu entfernen. Dabei sind die bei der 
Entfernung der Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen entstehenden Vertiefungen 
ordnungsgemäß zu verfüllen. Werden die Grabmale oder baulichen Anlagen nicht innerhalb 
von drei Monaten nach Ablauf des Nutzungsrechts entfernt, kann die Friedhofsträgerin die 
Grabmale oder sonstigen baulichen Anlagen auf Kosten der nutzungsberechtigten Person 
entfernen lassen. Die Friedhofsträgerin kann das Grabmal oder die sonstigen baulichen 
Anlagen nach Ablauf einer Frist von drei Monaten seit Unanfechtbarkeit des 
Aufforderungsbescheides entsorgen. Die Friedhofsträgerin haftet nicht für Schäden an 
Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen, die durch EntfemWlg entstehen können. 

(3) Abweichend von Absatz 2 verbleibt beim Widenufdes Nutzungsrechts gern. § 9 Absatz 
8 und 9 sowie § 22 Absatz 2 Friedhofssatzung das Grabmal auf der Grabstätte und kann von 
der Friedhofsträgerin mit Zustimmung der mrtzungsberechtigt.en Person nach Ablaufder 
ursprünglich festgesetzten Nutzwlgszeit entschädigungslos entfernt und entsorgt werden. Die 
Friedhofsträgerin ist berechtigt, bereits zum Zeitpunkt des Widerrufs des Nutzungsrechts von 
der nutzungsberechtigten Person eine Gebühr füt die Abräumung und Entsorgung des 
Grabmals zu erheben. 

(4) Beierhaltens- und denkmalswerten Grabmalen ist § 27 zu beachten." 

§ .2 
Diese Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft. 

Brilon , den 06. Oktober 2021 Ev. Kirchengemeinde Brilon 

https://mrtzungsberechtigt.en


In Verbindung mit dem Beschluss des 
Presbyteriums der Ev. Kirchengemeinde Brilon 

vom 6. Oktob-er 2021 
kirchenaufsichtlfch genehmigt. 

Bielefeld, 19. November 2021 

Evangelische Kirche von Westfalen 
Das Landeskirchenamt 

In Vertretung 

Martin Bock 

Az.: 723.01- 5505 



Straßen- und Wegekonzept der Stadt Brilon 2022 bis 2026 

Seit dem 01.01.2020 ist eine Änderung des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (im Folgenden: KAG NRW) in Kraft getreten. Der Landesgesetzgeber 
hat in das Kommunalabgabengesetz einen neuen § Sa „Ergänzende Vorschriften für die 
Durchführung von Straßenausbaumaßnahmen und über die Erhebung von Straßen­
ausbaubeiträgen" eingefügt. 

Gemäß § Sa Abs. 1 KAG NRW hat jede Gemeinde ein gemeindliches Straßen- und 
Wegekonzept zu erstellen. Das Konzept beinhaltet die voraussichtlich geplanten 
beitragsfreien Straßenunterhaltungsmaßnahmen sowie die beabsichtigten beitragspflichtigen 
Straßenausbaumaßnahmen gemäß KAG NRW der nächsten 5 Jahre. Nachrichtlich wurden 
derzeit geplante Baumaßnahmen zur erstmaligen Herstellung nach BauGB und sonstige 
Maßnahmen aufgenommen. 

Das Straßen- und Wegekonzept beinhaltet dabei keine Vorentscheidungen über eine 
Straßenausbaumaßnahme. · 

Der Rat der Stadt Brilon hat in seiner Sitzung am 25.11.2021 das Straßen- und Wegekonzept 
der Stadt Brilon 2022 bis 2026 beschlossen. 

Die Straßen- und Wegekonzept wird hiermit veröffentlicht. Die Veröffentlichung des 
Handlungskonzeptes soll für mehr Transparenz sorgen und die betroffenen Anlieger bzw. 
Grundstückseigentümer rechtzeitig Ober anstehende Baumaßnahmen informieren. 

Eine Veröffentlichung erfolgt auch auf der Internetseite der Stadt Brilon unter: 
www.brilon.de ➔ Innovation & Stadtentwicklung ➔ Straßen- und Wegekonzept. 

Brilon, den 20.12.2021 
Der Bürgermeister 

~l 
Dr. Barisch 

www.brilon.de


Straßen- und Wegekonzept 

der 

Stadt Brilon 

2022 bis 2026 

Stand: 08.11.2021 
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Straßen-.und Wegekonzept der Stadt Brilon 2022 bis 2026 

Allgemeines 

Das Straßen- und Wegekonzept der Stadt Brilon 2021 bis 2025 wurde durch den Haupt­
und Finanzausschuss der Stadt Brilon im Rahmen der Delegation nach § 60 Abs. 2 
Gemeindeordnung NRW in seiner Sitzung am 17.12.2020 beschlossen. 

Im Rahmen der Aufstellung des Haushaltsplanes 2022 sowie des Investitionsprogramms 
2022 bis 2026 ergeben sich Änderungen, insbesondere am Zeitpunkt einiger 
durchzuführender Maßnahmen, so dass eine Neufassung des Straßen- und 
Wegekonzeptes für die Jahre 2022 bis 2026 erforderlich ist. 

1. Rechtliche Rahmenbedingungen 

Seit dem 01.01 .2020· ist eine Änderung des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (im Folgenden: KAG) in Kraft getreten. Der Landesgesetzgeber hat in 
das Kommunalabgabengesetz einen neuen § 8a „Ergänzende Vorschriften für die 
Durchführung von Straßenausbaumaßnahmen und über die Erhebung von 
Straßenausbaubeiträgen" eingefügt. 

Gemäß § Ba Absatz 1 KAG hat jede Gemeinde oder jeder Gemeindeverband ein 
gemeindliches Straßen- und Wegekonzept zu erstellen, welches vorhabenbezogen zu 
berücksichtigen hat, wann technisch, rechtlich und wirtschaflli~h sinnvoll geplante 
Straßenunterhaltungsmaßnahmen möglich sind und wann beitragspflichtige 
Straßenausbaumaßnahmen an kommunalen Straßen erforderlich werden können. Das 
Straßen- und Wegekonzept ist über den 5-jährigen Zeitraum der mittelfristigen Ergebnis­
und Finanzplanung anzulegen und bei Bedarf, mindestens jedoch alle zwei Jahre.­
fortzuschreiben. 

Das Straßen- und Wegekonzept beinhaltet dabei keine Vorentscheidungen über eine 
Straßenausbaumaßnahme. Ziel des Straßen- und Wegekonzeptes ist es, 
vorhabenbezogen Transparenz über geplante Straßenunterhaltungsmaßnahmen und 
Straßenausbaumaßnahmen herzustellen. 

Gemäß§ 8a Absatz 2 Satz2 KAG sind die Gemeinden und Gemeindeverbände verpflichtet, 
dieses Muster für die Erstellung des gemeindlichen Straßen- und Wegekonzeptes zu 
verwenden. Sofern die Gemeinde oder der Gemeindeverband von dem Muster abweichen 
möchte, ist dies gemäß § 8a Absatz 2 Satz 3 KAG darzulegen und zu begründen. Dies 
ermöglicht es Kommunen, die bereits über transparente Darstellungen von straßen- und 
wegebezogenen Maßnahmen verfügen ihre bisherigen Darstellungsformen beizubehalten. 

2. Tabellarische Darstellung von Straßenunterhaltungs- und 
Straßenausbaumaßnahmen 

Die in den nachstehenden Tabellen einzutragenden Angaben sind aufdas nach § 8a Absatz 
1 KAG vorgegebene Minimum beschränkt. Gemeinden können darüber hinaus 
weitergehende Angaben machen (z.B. im Hinblick auf den zu erwartenden Kostenrahmen 
der geplanten Maßnahmen). 
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a) Geplante voraussichtlich beitragsfreie•Straßenunterhaltungsmaßnahmen 

Die nachfolgende Tabelle bezieht sich auf den 5-jährigen Zeitraum der mittelfristigen 
Ergebnis- und Finanzplanung. Die geplanten Unterhaltungsmaßnahmen unterliegen 
voraussichtlich nicht der anteiligen Finanzierung durch Grundstückseigentümer. 

Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherungspflicht sind nicht enthalten. 

Geplante 
UmsetzungNr. Ortsteil Straßenname Ab.schnitt von • bis Unterhaltungs-

maßnahme Im Jahr 

1 Alme Almebachstraße DSK 2023 
2 Alme Schloßstraße (Teilstück) DSK 2022 
3 Alme Untere Bahnhofstraße DSK 2022 
4 Altenbüren Am Friedhof DSK . 2025 
5 Altenbüren An der Haar (Teilstück) Deckenerneuerung 2022 
6 Altenb0ren Jösters Hof DSK 2025 
7 Bontkirchen Am Hagen (Teilstück) DSK 2023 
8 Bontkirchen lt!erstraße DSK 2022 
9 Bontklrchen St.-Vitus-Straße DSK 2022 

10 Bonlkirchen Zum Sonnenbom (Teilstück) DSK 2023 
11 Bontkirchen Zum Sonnenbom (Teilstock) DSK 2025 
12 Brilon Am Finkenherd (Teilstück) DSK 2025 
13 Brilon Amselweg DSK 2025 
14 Brilon Drosselweg DSK 2025 
15 Brilon Eselskamp DSK 2024 
16 Brilon Finkenweg- Andreasstraße DSK 2024 
17 Brilon Friedrichstraße Unterer Teil DSK 2022 

18 'Brilon Keffelker Str. von Papestr. 
DSK 2022bis Nehdener W..,, 

19 Brilon Keffelker Str. 
ab Bahnübergang • 

Deckenerneuerung 2022Paoestraße 
20 Brilon Nachtigallenweg DSK 2025. 
21 Brilon Thursoer·Straße DSK 2024 

22 Gudenhagen-
Gudenhagener Allee Oberflächen-

2022Petersbom behandlunn 
23 Hoppecke Berliner Straße (Teilstück) qsK 2024 

24 Hoppecke Car1-Zoellner-Straße 
DSK 2024(Teilstück\ 

25 Hoppecke Dominilslraße (Teilstück) OSK 2024 

26 Hoppecke Heinrich.Jansen-Straße 
DSK 2024rTeilst0ckl 

27 Maclfeld Bruchstraße OSK 2023 
28 Madfeld Eggestraße DSK 2023 
29 Madfeld Wiesengrund DSK 2023 
30 Madfeld Wilhelmstraße OSK 2023 
31 Messing hausen Am Kirchberg (Teilstück) DSK 2025 
32 Messinghausen An der Hoppecke DSK 2025 
33 Nehden Fichtenweg DSK 2022 
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Nr. Ortsteil Straßenname Abschnitt von - bis 
Geplante 
Unterhaltungs-
maßnahme . 

Umsetzung 
im Jahr 

34 Nehden Zur Kapelle (Teilstück) DSK 2025 
35 Rösenbeck Im Schling (Teilstück) DSK 2024 
36 Rösenbeck Laurentiusstraße (Teilstück) DSK 2022 
37 Rösenbeck Zum Wildhagen (Teilstück) 

Auf'm Ufer (Teilstück) 

DSK 2024 
38 Scharfenberg 

. 

DSK 2023 
39 Scharfenberg Bernhardusstraße DSK 2023 
40 Scharfenberg Schützenring (Teilstück) DSK 2023 
41 Thülen Aufm Bruc~ DSK 2024 
42 Thülen Freudental Teilstück 1 DSK 2022 
43 Thülen Freudental Teilstück II DSK 2022 
44 Thülen Quellenweg DSK 2024 
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b) Beabsichtigte beitragspflichtige Straßenausbaumaßnahmen 

Die nachfolgende Tabelle bezieht sich auf den 5-jährigen Zeitraum der mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung und benenni die derzeit vorgesehenen grundhaften Erneuerungen oder 
Verbesserungen an Straßen, Wegen und Plätzen, die eine Beitragspflicht auslösen. 

Nr. Ortsteil Straßenname Abschnitt von - bis Konkrete Straßenaus- Umsetzung 
baumaßnahme im Jahr 

1 Alme Am Tinnhagen Komplett Straßenvollausbau m. 
2023Kanalsanierun,., 

2 Alme · An den Linden Komplett Straßenvollausbau m. 
2026Kanalsanieruno 

3 Alme Auf der Renne ab Haus-Nr. 11 - 21 Straßenvollausbau m. 
2026Kanalsanieruna 

4 Alme Hermann-Löns-Straße Komplett Straßenvollausbau m. 
2025Kanalsanieruno 

5 Alme Kreuzweg Komplett Straßenvollausbau m. 
2022Kanalsanieruna 

6 Alme Krummer Weg ·Komplett Straßenvollausbau m. 
2026Kanalsanieruno 

7 Alme Ludgarusstraße Komplett Straßenvollausbau m. 
2024Kanalsanieruna 

8 Alme Schmaler Weg Komplett Straßenvollausbau m. 
2026Kanalsanieruno 

9 Alme. Sebastianstraße Komplett Straßenvollausbau m. 
2026Kanalsanieruna 

10 Alme Zum Mühlental Komplett Straßenvollausbau m. 
2022Kanalsanieruna 

11 AJtenb0ren Desmecke Komplett Straßenvollausbau m. 
2024Kanalsanierunn 

12 Altenbüren Feldbrand Komplett Straßenvollausbau m. 
2023Kanalsanieruna 

13 Altenbüren Johannesstraße Agathastraße bis Straßenvollausbau m. 
2023einschl. Haus-Nr. 22 Kanalsanierunn 

14 Brilon Am Renzelsberg In der Helle - Straßenvollausbau m. 
2022 Hohlw"" Kanalsanieruna 

Am Schönschede / Am Hoppecker Straße -
Straßenvollausbau m.15 Brilon 

Hellenteich Zufahrt 
Kanalsanierung 

2024 
Relt1Jnaswache 

16 Brilon Hasselbom unterhalb Haus-Nr. Straßenvollausbau o. 
202447 • Bleikaule Kanalsanierunn 

17 Brilon Hubertusstraße AJtenbriloner Straße Straßenvollausbau m. 
2023- Friedrichstraße Kanalsanierunn 

18 Brilon Marktstraße Marktgasse - Obere Straßenvollausbau m. 
2023Mauer Kanalsanierunn 

19 Brilon Nikolaistiaße Komplett Straßenvollausbau m. 
2023Kanalsanierunn 

20 Brilon Scharfenberger Hof Komplett Straßenvollausbau m. 
2023Kanalsanierunn 

21 Brilon-Wald Korbacher Straße Straße am Bahnhof Straßenvollausbau m. 
2026Kanalsanierunn 

Gudenhagen- Königsberger 
Straßenvollausbau m. 22 Breslauer Straße Straße - 2022Petersborn 

Michaelstraße Kanalsanierung 

Königsberger Str. -

Gudenhagen- Sudetenstraße / Triflweg, Triftweg -
Straßenvollausbau m. 23 Petersborn Trittweg R0bezahlweg, 

Kanalsanierung 
2022-2023 

Rübezahlweg -
Sudetenslra ße 
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Nr. Ortsteil Straßenname Abschnitt von - bis Konkrete Straßenaus-
baumaßnahme 

Umsetzung 
im Jahr 

24 Hoppecke Auf der Wankel Komplett Straßenvollausbau m. 
Kanalsanieruna 2022 

25 Hoppecke Heinrich-Jansen-
Straße 

ab Haus-Nr. 20 • 
Parkstraße 

Straßenvollausbau m. 
Kanalsanieruna 2023 

26 Hoppecke -Otto-Dörfler-Straße Komplett Straßenvollausbau m. 
Kanalsanieruno 2023 

27 Hoppecke Parkstraße Komplett Str.-ßenvollausbau m. 
Kanalsanieruno 2023 

28 Madfeld Am Bergeshof Komplett Straßenvollausbau m. 
Kanalsanieruno 2024 

29 Madfeld Friedhofstraße 
Bredelarer Straße • 
südlich Haus-Nr. 7 

Straßenvollausbau m. 
Kanalsanieruna 2024 

30 Madfeld Margarethenhöhe Komplett Straßenvollausbau m. 
Kanalsanleruno 2023 

31 Madfeld Röhlenstraße 
Bernhard-Bartmann-
Straße - Zufahrt 
Haus-Nr. 21 

Straßenvollausbau m. 
Kanalsanierung 2023 

32 Scharfenberg Bergstraße Mittlere Straße -
Haoedom 

Straßenvollausbau m. 
Kanalsanieruna 2024 

33 Scharfenberg Im Siepen / Am Junker 
Untere Straße -
einschließlich Haus-
Nr. 13 + 14 

Straßenvollausbau m. 
Kanalsanierung 2022 

34 Scharfenberg Kälberkamp 2. BA zw. An der Sonder -
einschl- Haus-Nr. 27 

Straßenvollausb9u m. 
Kanalsanierunn 2023 

35 Scharfenberg Mittlere Straße Peter-Knaden-
Straße - Be;.,.,straße 

Straßenvollausbau m. 
Kanatsanierunn 2024 

36 Sehartenberg Obere Straße 
Peter-Knaden-
Straße - Berastraße 

Straßenvollausbau m. 
Kanalsanieruna 2025 

37 Scharfenberg Peter-Knaden-Straße 
Untere Straße • 
Beginn 
Außenbereich 

Straßenvollausbau m. 
Kanalsanierung 2023 

38 Thülen Am Stemmei 
Dionysiusstraße -
Beginn 
Außenbereich 

Straßenvollausbau m. 
Kanalsanierung 2024 

Hinweis: 

Erläuterung der konkreten Siraßenbaumaßnahmen: Straßenvollausbau m. Kanalsanierung 

Bei einem Straßenvollausbau handelt es sich um d ie nachmalige Herstellung, grundhafte 
Erneuerung, Erweiterung oder Verbesserung der T eileinrichtungen (z. B. Fahrbahn, Gehwege, 
Radwege, Straßenbeleuchtung, Straßenoberflächenentwässerung etc.) der jeweiligen 
beitragspflichtigen Anlage. . 

Ist der Straßenvollausbau mit einer Kanalsanierung verbunden, so erfolgt eine 
ErneuerungNerbesserung des vorhandenen Kanals. Dies führt . im Regelfall auch zu einer 
Erneuerung bzw. Verbesserung der Straßenoberflächenentwässerung, wodurch ebenfalls eine 
Beitragspflicht ausgelöst werden kann. 
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c) Derzeit geplante Baumaßnahmen zur erstmaligen Herstellung nach BauGB und sonstige 
Maßnahmen 
(nur nachrichtlich) 

Die nachfolgende Tabelle bezieht sich auf den 5-jährigen Zeitraum der mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung und benennt die derzeit vorgesehenen Straßenbaumaßnahmen zur erstmaligen 
Herstellung nach BauGB, die eine Beitragspflicht auslösen sowie sonstige Straßenbaumaßnahmen: 

Nr. Ortsteil Straßenname Abschnitt von • 
bis 

Konkrete Straßenaus-
baumaßnahme 

Umsetzung 
im Jahr 

Bemerkung 

1 Altenb0ren Warenbergstraße ab Haus-Nr. 19 -
Unterm Warenbera 
ab Kreuzung Am 
Hollemann -
Ausbauende 
IWirtschaftswen' 

Endausbau Straße 2024 BauGB 

2 Brilon Ackerstraße Endausbau Straße m. 
Kanalsanierung 2022 BauGB 

Sonstige3 Brilon 

Altenbürener 
Straße/ 
Müggenbom/ 
Zur Jakobuslinde 

Kreuzungsbereich 
u. Altenbürener Str. 
'bis Höhe Bauhof 
HSK 

Neubau Kreisverkehr u. 
grundhafte Erneuerung 2022 

4 Brilon Bleikaule Komplett Endausbau Straße 2024 BauGB 

5 Brilon 
Lange Wenden / 
Jakobsberg (B-
Plan Nr. 1131 

Komplett Endausbau Straße 2023 BauGB 

6 Brilon Oststraße 
Sintfeldweg -
Wendehammer 
'Ausbauendei 

Endausbau Straße m. 
Kanalsanierung 2022 BauGB 

7 Brilon-Wald Ginsterkopf 
Neubau 

Erschließungsanlagen 
Wohnaebiet 

2023 BauGB 

8 Madfeld Eggenkopp ' Komplett Endausbau Straße 2024 BauGB 

9 Madfeld Röhlenstraße Haus-Nr. 21 -
hinter Nr. 23 

Verbesserung 
Entwässeruna 2022 Sonstige 

10 
Messing-
hausen An der Längere Haus-Nr. 22 - 34 Neubau Gehweg 2022 Sonstige 

11 Messing-
hausen 

An der 
Mühlentrift 

Komplett Endausbau Straße 2023 BauGB 

12 Nehden Fichtenweg ab Haus Nr. 13-30 Endausbau Straße 2023 BauGB 

13 Scharfenberg 
Von-Weichs-
Straße 

Komplett 
. Endausbau Straße 2023 BauGB 
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Bekanntmachung 

109. Änderung des wirksamen 
Flächennutzungsplanes der Stadt Brilon 

im Bereich der Kernstadt, 
"Erweiterung. Streitfeld" 

und 

Bebauungsplan Brilon-Stadt 
Nr. 129 b "Erweiterung Streitfeld" 

Aufstellungsbeschlüsse 

gemäß§ 2 (1) Baug13$elzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Brilon hat in seiner Sitzung am 17. Dezember 2021 folgende Beschlüsse gefasst: 

"Der Rat der Stadl Brilon beschließt die parallele Aufstellung der 109. Anderung des wirksamen 
Flächennutzungsplanes der Stadt Brilon im Bereich der Kernstadt, "Erweiterung Streitfeld", und des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 129 b "Erweiterung Streitfeld" gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch 
(BauGB)." 

Hiermit wird in analoger Anwendung des § 2 (3) Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO) 
in der zurzeit gültigen Fassung bestätigt, dass der Wortlaut der vorstehenden Beschlüsse mit den 
Beschlüssen des Rates vom 17.12.2021 übereinstimmt und dass gemäß· § 2 (1) und (2) 
BekanntmVO verfahren worden ist. 

Ziel der Planverfahren ist es, einem an der Möhnestraße ansässigen Unternehmen zur Sicherung 
seines Betriebsstandortes eine zusätzliche gewerbliche Erweiterungsfläche im Bereich "Streitfeld" zur 
Verfügung zu stellen. Das Plangebiet ist östlich der Möhnestraße und unmittelbar an westlich 
vorbeiführenden B 480 gelegen. Es befindet sich nördlich der Straße Ostring im Bereich der 
ehemaligen Klärteiche. · 

Das ca. 2,05 ha große Bebauungsplangebiet umfasst neben dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 129 a •streitfeld" die drei zur Betriebserweiterung vorgesehenen 
und nördlich angrenzenden Grundstücke (zwei davon Uw.) sowie die östlich der B 480 verlaufenden 
Verkehrsbegleitflächen. Konkret handelt es sich um folgende Grundstücke: Gemarkung Brilon, Flur 8, 
Flurstücke 142 (tlw.), 143, 144 (tlw.), 470, 487 und 492 sowie Flurstücke 354, 355, 356, 475, 476 
(Verkehrsbegleitflächen). 

Der ca. 0,56 ha große Änderungsbereich des Flächennutzungsplanes umfasst lediglich den 
beantragten Erweiterungsbereich in der Gemarkung Brilon, Flur 8, Flurstücke 142 (tlw.), 143 und 144 
(tlw.) sowie Teile der Verkehrsbegleitflächen (Flurstücke 354 und 355). 

. . ./2 
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Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen ist vorgesehen, im wirksamen 
Flächennutzungsplan der Stadt Brilon eine ca. 0,56 ha große "Fläche für Ver- und Entsorgung mit der 
Zweckbestimmung -Abwasser-· in eine gleichgroße "Gewerbliche Baufläche" umzuwandeln. Parallel 
dazu soll mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 129 b "Erweiterung Streitfeld" ein 
-GE- Gewerbegebiet festgesetzt werden. 

Der Änderungsbereich des Flächennutzungsplanes und die Abgrenzung des Bebauungsplangebietes 
si.nd aus den beigefügten Übersichtsplänen ersichtlich. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die ortsübliche Bekanntmachung der Aufstellungsbeschlüsse wird hiermit angeordnet. 

Brilon, den 21. Dezember 2021 

Der Bürgermeister 

Dr. Bartsch 
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Bekanntmachung 

110. Änderung1 des wirksamen 
Flächennutzungsplanes der Stadt Brilon 

im Bereich der Kernstadt, 
"Möhnestraße" 

und 

Bebauungsplan Brilon-Stadt 
Nr. 148 "Möhnestraße" 

Aufstellungsbeschlüsse 

gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Brilon hat in seiner Sitzung am 17. Dezember 2021 folgende Beschlüsse gefasst 

"Der Rat der Stadt Brilon beschließt die parallele Aufstellung der 11o. Änderung des wirnsamen 
Flächennutzungsplanes der Stadt Brilon im Bereich der Kernstadt, ·Möhnestraße~ und des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 148 "Möhnestraße• gemäß§ 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB)." 

Hiermit wird in analoger Anwendung des § 2 (3) Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO) 
in der zurzeit gültigen Fassung bestätigt, dass der Wortlaut der vorstehenden Beschlüsse mit den 
Beschlüssen des Rates vom 17.12.2021 übereinstimmt und dass gemäß § 2 (1) und (2) 
BekanntmVO verfahren worden ist. 

Ziel der Planverfahren ist es, einem an der Möhnestraße ansässigen Unternehmen zur 
Standortsicherung weitere Gewerbeflächen im Anschluss an den vorhandenen Betrieb zur Verfügung 
zu stellen. Das Plangebiet ist westlich der B 480 an der unmittelbar östlich vorbeiführenden 
Knippenbergstraße gelegen. Im Süden schließt sich das gegenwärtige Firmengelände an, im Norden 
und Westen wird der beantragte Standort von landwirtschaftlichen Flächen und einem Unternehmen 
für Heizung, Sanitär und Bäderbau begrenzt. 

Das ca. 7,24 ha großen Bebauungsplangebiet umfasst neben dem im Bebauungsplan Brilon-Stadt 
Nr. 43 "Möhnestraße-Nehdener Weg• als Gewerbegebiet festgesetzten Betriebsgelände die beiden 
nördlich angrenzenden unbeplanten und landwirtschaftlich genutzten Parzellen. Konkret handelt es 
sich um die Grundstücke der Gemar1<ung Brilon, Flur 6, Flurstücke 176/50, 146/49, 145149, 315 und 
324. 

Der ca. 3,30 ha große Änderungsbereich des Flächennutzungsplanes umfasst lediglich den 
beantragten Erweiterungsbereich in der Gemarkung Brilon, Flur 6, Flurstücke 176150, 146149, 145/49 . 
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Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen ist vorgesehen, im wirksamen 
Flächennutzungsplan der Stadt Brilon eine ca. 3,3 ha große "Fläche für die Landwirtschaft" in eine 
gleichgroße *Gewerbliche Baufläche" umzuwandeln. Parallel dazu soll mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 148 "Möhnestraße" ein -GE- Gewerbegebiet festgesetzt werden. 

Der Änderungsbereich des Flächennutzungsplanes und die Abgrenzung des Bebauungsplangebietes 
sind aus den beigefügten Übersichtsplänen ersichtlich. 

Bekanntmachungsanordnunq 

Die ortsübliche Bekanntmachung der Aufstellungsbeschlüsse wird hiermit angeordnet. 

Brilon, den 21 . Dezember 2021 

Der Bürgermeister 

&\J 
Dr. Bartsch 
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Bekanntmachung 

über die Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister im Zusammenhang mit Wahlen 

Gemäß§ 50 Absatz 5 des Bundesmeldegesetzes vom 3. Mai 2013 in der zurzeit gültigen Fassung 
weise ich auf Folgendes hin: 

Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen dürfen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder 
Abstimmung vorangehenden Monaten Auskünfte aus dem Melderegister Ober Familienname, 
Vorname, Doktorgrad und Anschrift von Gruppen von Wahlberechtigten erteilt werden, sofern für 
deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. 

Die Betroffenen haben das Recht, der Weitergabe ihrer Daten zu widersprechen. Der Widerspruch 
ist bei der Stadt Brilon (Bahnhofstraße 33, 1. Obergeschoss, Raum 15, 59929 Brilon) einzulegen. 
Gründe für den Widerspruch müssen nicht angegeben werden. 

Brilon, den 21. Dezember 2021 

Stadl Brilon 
Der Bürgermeister 
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